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En en 
Sr eser ber hieſi ger Baue Kunſt⸗ und, Gan öwerks 8 Schule 
deeintretenden Ferien: Set 
Ba bel ber when Wau Kunſt⸗ und Handwerks ⸗ Schule jetzt die gewöhnlichen Sende 
Gen einireten, und der Unter icht vom agflen-Yuly) bis 2aften.-Auguit o. a. aus geſetztt wird: 
Die diesjaͤhrigen Arbeiten der Zöglinge aber den asſten, ayſten und 28ſten d. M. in dem Biblio 
fen⸗Gebäude auf dem Sande „ ven s bis 6 Uhr weiden aus gestellt werden; ſo wird 
8 ger Bienmis bekannt gemacht, Wen dex in die . an dae, 
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Schule Auftuachmenden beſtimmk, dag jedem 3s linge zur unerläftichen Pſticht gemacht wirs, 
den mathematiſchen Unterricht ee ea uber eren Thel 2 0 8 Sal a 


Weſens zu hören, und es kuͤnftig nicht der Willkühr der Zoͤglinge uͤberlaſſen bleibt, ob fie Ma⸗ 


thematik hören wollen oder nicht. So wie nun zeither der mathematische (als folder für die | 
Praktiker berechnet) ausgedehnt worden; fo wird auch dieſer ferner darin beſtehen, weil die 
allgemeine Mathematik, d. h. Gleichungen des erſten Grades, und ſfereometriſche Rechnungen. | 
über Flaͤchen und Körper, grade dasjenige iſt, was am meiſten gebt werden muß, und für 
einen . noͤthig wird, weil er ſonſt die leichteſte Aufgabe nicht zu Löfen in 
Stande iſt. i 7 ee 2 
Die Eleven können aber nur am Anfange entweder des arithmetiſchen oder des geometri⸗ 
ſchen Turſus, zu dieſem mathematiſchen Unterricht zugelaſſen werden: es ſey denn, daß fie ſonſt 
ſchon matbematiſchen Unterricht genoſſen haben, und in dieſem Falle ſich zuvor noch einer be⸗ 
ſondern Prufung unterwerfen. RE 5 > 
Ueberhaupt aber können junge Leute weder in dem architektoniſchen noch mathematiſchen 
Unterricht aufgenommen werden, wenn fie nicht fertig leſen und Schreiben konnen, und nicht 1 
die vier Species in ganzen und gebrochenen Zahlen zu zechnen verſtehen. i 5. 
Breslau, den 14ten July 189. Roönigl. Preußiſche Regierung. | 
| 
| 


als Geheimer Regierungs⸗Rath zu ertheilen ges ihm begangene Unziemlichkeiten nachdrücklich ö 
ruhet. f . in ſpezieller Beziehung auf ſein Amt aufmerk⸗ 
Dies Koͤnigs Mafeſtaͤt haben den bisherigen ſam zu machen, und ihm die e 


ö 


deorti 


dem Namen eines Grafen von Ruppin, all⸗ gerügte Schriftſtellerei, 

hier eingetroffen. Man glaubt, daß Se. Mar Weiſe von all 

jeſtat dieſen Monat hindurch hier verweilen und gemeine Indtgnation erte t 

rien unmittelbar nach Berlin zuruck kehren ar Indignation ſchon fr 
Werden. FFC 


als durchaus unerträglich anſprechen muͤſſen, bitten fie um Einhaltungsbefehle gegen weile 


mit der Bedeutung, dem Einfluſſe und der Auspfändungen, um Friſt für ein Drittel ihrer 
Würde eines öffentlichen Lehramtes, zumal Steuerſchuld bis nach der Erndte, und um 
wenn der Schriftſteller entweder feine Ungebuͤhr Nachlaß der beiden Übrigen Drittel. Wegen 


gicht erkennen will, oder fo verblendet ift, daß Eintreibung der Steuern durch Soldaten i es 
er ſolche nicht erkennen kann; ſind Wir nun⸗ im Odenwalde zu blutigen Auftritten gekom⸗ 


fprochene Verordnung, ſo kchmerzlich Uns dies Bauern ihre Häuſer, und gaben auf bie. mit 
ſes fan, nothwendig betbätigen. 2 haben Gewalt ein brechenden Cheveauxlegers Feuer, 
in dieſer Ueberzeugung, und im Einverſtaͤndniß wobei jedoch nur ein Mann und Pferd verwun⸗ 
mit des Herzogs von Sachſen⸗Gotha Durchl. det wurdOGe.;y 
die Entfehliegung gefaßt, den Hofrath Die eee 


enſte habe um die! , 5 
ich fie dem zuſammenwirkenden und freund⸗ ein treffliches sayoir Faire, Kennkniſfe, Ges 


fo 
von folcher Anſtalt, die alles durch den guten glaubt. 


fie es bleiben. 2 im verfaſfungs mäßigen Wege verfügen ſoten, 
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Die Burger von Steligenſtadt behaupten in was zur Erledigung der an zie Stände getrach⸗ 
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Skaafsrattb v. Gönner Täkgnete . Arcfin 
an der zweiten Sammer die Nethwenk igkeit, 


den Königl. Crzugnſſarias zu den Beratungen 
des Ge ſeszgebungs Aus ſchuſſes zu zlehen; denn 


and Collegiendeften längst bekannt. Was den 
ahm gensachtem Vorwurf betreſſe: „er habe ie 


Sure aer e ache dried aa er ce be⸗ 


bin geſteuk Feyn laffeln: ob ein Regierungs⸗ 
5 e befugt ſet / gege weinen Volts⸗Re⸗ 


alles was verfeibe vorg bracht, ſey aus Huͤcheen 


Badenſche, indem bei uns 18 Stimmen (i 

Reichsrath) über 431 Stimmen. (der ei 
Kammer) obſiegen. v. Hornthal wieder⸗ 
holte ſeine Klagen über die vielen Uurichtigkei⸗ 
ten, Ver rehungen und Verfälſchungen, die 
ſich manche Zeitungen bei ihrem Bericht uͤber bie 
Sitzungen erlauben name klich nannte er die 
Landtagszeitung, die ihm die Worte ger 
liehen: „err Präftzent, wenn Sie fich eh 
(prechen laſſen, ſo bei jtet mir die Lunge.“ 


Allein ex habe auf den Zuru deg Praſidenten: 
ſchreien Sie doch nicht ſo! „bloß gcantwor⸗ 


richte gar nicht einzugeben ſey; daß die 


Neichsrälhe ſich nicht belugt halten auf Sren⸗ 


holte eine große Unbollkommenbeit gegen die 


| 
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(asg ber hz oon der Moltgeibene Wiesn birandrike Wache Marken Fir 


walkung anzutragen, oder proviſoriſch prangte vorgeſtern noch uit 24 bis 30 Herzlichen 5 


aßregeln anzunebmen. — Auf Hornthals Bäumen voll der eselſten Fruͤchte, und geiery 
N wegen Verwaltung der Stif⸗ lagen alle dieſe Baume ent dunzelk da. Anfere 
sungsgüter bat der Miniſter des Intern Gegend hatte die Hoffnung auf die gefegnerfie 


geantwortet, daß fie nicht mit den erforderlichen Getrei eern te, aber wer me das Suck hatle, 
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Beweisen belegt ſinds daß die vielen, wegen ſein Geireide vorge ern noch einzubringen, dee 
ber neuen Gemeinde⸗Berfaffung eingetretenen fand geilern den größten Thel de 25 vom 
dringenden Geſchaͤfte ſchon einigen Aufſchub Hagel niebergsſchmetkert Die meisten Schloßen 

aber auch an vielen Orten waren von 2 3 bis 34 Zoll im Ducchtteſſer z 


rechtfertigten, daß aber auch an „rien waren e bis 3 Jh 
das Stiftungsdermnögen bereits den Magiſtſä⸗ in ganzen Gaſſen ſind ie arriften Fender einge⸗ 
ten ausgehenigt ſey. Die Beſchwerden mehr ſchlagen. Man kann diefen Stuem fuͤglich mit 


er Gemeinden des Unter⸗Maynkreiſes ſtellt dem vergleichen, welcher vor einigen Jahren z 
Ber re kiſter als ungegründet vor. Man Münzen fs wil 5 1 


. r en: vurhete, daß alle Glasvorrathe 
erkte aber! ſchon die greßen Wiloſchazen⸗ aus den entſernfellen Gegenden des Koöhigreichh 
evürf⸗ 


W güͤtigungen , z B. mit 3667 Gulden, ſchie⸗ kaum zureichend waren, dem plötzlichen Beduͤrf 


gen für die R htigfert der Beſchwerden zu ſpre⸗ niſſe zu ſtezer nn 00 
chen, um ſo mehr, da die Veegutigungen eben Warſchau, vom F. Jug. 


nicht genau berechnet würden. Und von wem Eine berühmte (Soprano) Sängerin, Mea⸗ 


tägravazions dt, die, 
nachdem Gutachten der Aus ſchuͤſſe, zur Erledi⸗ fa 


Würde die Entſchädigung bezahlt? von den Uns dame v. Boulgart, gebörne v. Leonowie⸗ 
terthanen; folglich doppelter Wikoſcha⸗ eine Poblin, iſt hier ohnlängſt mit ihrem ei 
ben 3 ten aus E angekommen. Auf Anfuchen des 


Bei den vielen Puplekums hal ſie au erſten v. M. in der hie⸗ 
ieh ee 9 ſigen Piariſten⸗Kirche die graße Meſfe von ar 


chi, vom Chote begleifst, gefunden. Ihre 
gung den Staatsminiſte ry übergeben werden ſoll⸗ bezaube nde und uͤber 95 gan en 
ken, entſtand die Frage: was die demnaͤchſt ſich ſchende Stimme, und ihr großes Talent, hat 
auflöfende Stände Verſammlung für Mittel alle Zuhörer bingesiffen. Anweſende Mufifz 
habe, ſich zu uͤberzeugen, daß jene Leſchwerden Liebhaber und Kenner, welche im vorigen Jahre 


Und Anträge von den Fönigl. Staate mimiſterien Madame Catalam fingen gehoͤrt haben, ſtim⸗ 
auch wirklich erledigt und beruͤckſichtigt men faſt alle dahin überein, daß Made g, Po 5 


werden würden? v. Hornthal glaubt, daß gari ſelbiger in der Amehmlichkeit, Fülle 
die königl. Miniſter dafür beſonders verant⸗ Glachhein der Stumme äußerft aleich Er 905 
wortlich zu machen ſeyn mochten. Schul; fine um zwei Tine höher ſinge, als Madame Cata⸗ 
det in der großen Publizität der ſtändiſchen lani. Frau v. Boulgari iſt in einem Alter von 


Verhandlungen den wirkſamſten Antrieb fuͤr die beinahe 24 Jahren, von kleinem Wuchſe, aber 


Miniſter. Behr glaubte, daß die Erledigun⸗ von ſtartem Körperban. 
gen der einzelnen Punkte in dem Inte lige Nie. Copenhagen „vom 1. Zulg, Be 


platte bekannt gemacht werden möchten. Das dlitte Schiff, worauf ſich die letzte Ab⸗ | 


Dam berg, vom 10. July): teilung der in Frankreich unter den Befehlen 
Der allgemeinen Sehnſucht der Bewohner uns des Herrn Oberßſen, Baron von Loͤwenſtern, 
ſerer Gegend nach Regen und damit verbundener zurückgebliebeuen kaiſerl. ruſſiſchen Z uppen be⸗ 
Kuͤhlung hat die Natur endlich auf eine ſehr findet, und welches durch widrige Winde bis 


\ 


gewaltſame Art entſprochen. Nach miehrern jetzt in des Nordſte zu kreuzen genoͤthigt war, 


höchſt warnten Tagen und Nächten erhob ſich ut heute auf der hieſtgen Rhede eingetroffen und 


vorgeſtern Nachts um halb 10 Uhr ein Hagel⸗ wird mit dem erſten günſtigen Wind: ſeine Reiſe 


wecker, desgleichen kein Zeitgzenoffe fich erinnert. nach Riga fortſetzen. Mehrere der bei der Ruͤck⸗ 
Anter dem bis zu Tagesanbruche fortdauernden fahrt der kuſſtſchen See⸗Equipage Kiankheits⸗ 


Plat regen wer faſt ununterbrochen ein Doumere. halber hier zuruͤckgepliebenen Tatſerl. ruſſiſchen 


RER 


war ſo heftig, daß er große Käume mit den Vaterlande zurück, 


y 


ſchlag ſtaͤrker als el andere. Der Sturmſoind Matroſen kehren auf diefem Schiffe nach ihrent 
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die Thuͤr⸗ und Fenſterſteuer und 15,525, 14 auf die Ropaliſten wurde das Budget, wie es vor⸗ 
die Grundsteuer vorzüglich der am meiſten be⸗ geſchlagen worden, durchgegangen ſezn; denn 


worden, 
e, 


PDaTS, - 


und brehte, um die Sache zu erlaͤu⸗ bemerkt hierbei eben 


Hält es ſich mit unſerm Kataſter⸗ und Grund⸗ 


Hat werden, doch nur fur diesmal, kuͤnftig Ein geſtern zu Tiboli veranſtaltetes Set wur⸗ 
vr eine genauere Berechnung ſtatt finden, de traurig geſtoͤrt. Madame Blanchar ſollte 
9,640,000 F. kommen allen Departements zu es durch eine Luftfahrt verherrlichen, und erhob 


ger als 67 Millionen haͤtte abziehen koͤnnenz reiche Geſellſchaft, un eine reiche Sammlung 
allein, ſelbſt die gemilderten Vor ſchlaͤge waren fur die Kinder der Verſtorbenen zu utranſtalken⸗ 


Man verſichert, es ſey ein Abgeſandter des 
Präsidenten Boyer bier angekommen; er 
oll Vorſchläge zu guͤtlichen Ausgleichungen in 
| Pete desjenigen Theils von St. Domingo, 
den Boyer beherrſcht, utitgebracht haben. Rach 
einer dieſer Bedingungen wü 
die aus ihren Gütern verkrieben worden, die⸗ 
felgen in zwanzig Zahlungen zuruͤck erhalten. 
Von Seiten Heinrichs nen die Unterband⸗ 
lungen zwar noch nicht ſo weit vorgeruͤckt, man 
hofft aber auch in Hinſicht ſeiner eine baldige 
Annd derung 8 
ate d. J. ha 


Während der exſten 4 Mon ben 
ſich bier 124 Perſonen ſelbſt ermordet, 64 un 
verheirathete und 60 verheiratbete. Unter ihnen, 
befinden ſich 33 e die meiſten er⸗ 

jaffen, 46 erſaͤuften ſich. 25 = 

er die Veter nair⸗Schule zu Alford ſind aus 
England 7 aͤchte Kaſchemirſche Ziegen ange⸗ 


kommen. 3 ER 
Am kſten dieſes, nach Ankunft des dritten 
| Wen von Pas de⸗Calais 3 
Metz, vereinigten ſich einige Soldaten dieſe 
8 Hate an nik andern von ber Legion des Gols 
buͤgels und inſultirten Schweizer ⸗ Soldaten auf 
den Straßen. Daraus entſtanden Schlaͤgereien 
in verſchiedenen Stadtvierteln. Bei 15 Sol⸗ 
daten wurden verwundet, worunter zwei ge⸗ 
fährlich t: 
„Nach Briefen aus Madrit wird ſich der König 
von Spanien in die Bader von Sacedon bege⸗ 
ben. Seit der Miniſterial⸗Veränderung ſchei⸗ 
nen ſich Se. Majeftät weniger mit den Staats: 
Aͤngelegenheiten zu befchäftigen und machen haus 
fige Landparthien. Die Herren, welche das 
auswaͤrtige und das Kriegs⸗Departement inter⸗ 
zmiſtiſch verwalten, arbeiten gar nicht mit dem 
3 Könige, ſondern mit dem Juſtizminiſter, der 
noch immer den größten Einfluß bei Sr. Mar 
jeſtät, dagegen aber keinesweges die oͤffentliche 
Meinung für ſich hat. 5 
5 Cadix, vom 15. Jung. 
Alles iſt hier in Bewegung, um das Geſchuͤtz, 
die Lebensmittel, die Munition und eine voll⸗ 
fſtaͤndige Buchdruckerei an Bord der Transport⸗ 
ſchiffe zu ſchaffen. Seit einigen Tagen find 20 
neue Transportſchiffe, unter denen 10 fronzöͤſi⸗ 
ſche find, auf der hieſigen Rhede angekommen. 
Die Truppen werden käglich geuͤbt, und die 
Kriegszucht bei denſelben iſt beſonders ſtreng; 
det Graf Abisbal (General O' Donel) haͤlt 
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würden die Pflanzer, 


ganz beſonders darauf weswegen er aich mehrt 
gefuͤrchtet als geliebt iſt. Es iſt noch nicht 
möglich die Zeit des Auslaufens zu beſtimmen. 
dem Eifer und der Thätigkeit nach zu urtheilen 
aber iſt der Zeitpunkt nicht mehr fern. 
London, vom 9. Jul. 
Bei einem glaͤnzenden Feſte, welches Wels 
lington dem Regenten und andern hohen Stan⸗ 
desperſonen gab, konnte man bei den tau ſend⸗ 
fachen Lichtſtrahlen der brillantartig geſchliffe⸗ 
nen Krypſtall⸗Leuchter um ſo beſſer das große 
ſilberne Tafel⸗Service bewundern, welches der 
Konig von Braſilien dem Herzoge geſchenkt bat 
Auf dem amfaſſenden Plakeau erblickt man den 
Verein der ſiegveichen Völker; dann die vier 
Welttheile ibren Tribut an Kraͤnzen und Blu⸗ 
men darbietends daruber auf einer Erdkugel 
ruhend 'die Siegesgöttin, welche mit ihrem Fit⸗ 
tig Eurspa deckt. Getragen wird das Plateau 
von acht Sphinxen, die Zahl der von St, rei > 
lichkeit auf dem feſten Lande zugebrachten Jabre 
bezeichnend, und eine Reihe von Medaillons ver⸗ 
herxlicht die Zahl der von dem Helden erfochte⸗ 
J..... ae 
Am Sten d. M. trug Herr Hume im Unter⸗ 
hauſe darauf an, daß deu Prinz Regenten die 
Vorſtellung gemacht werden möchte, über die 
Einkuͤnfte der Feſtung Gibraltar zum Beſten 
des Landes zu verfuͤgen, und die Miniſter zu 
beauftragen, die bedeutenden Ueberſchuͤſſe, welche 
zeither der Krone zugefloſſen, wieder heraus zu 
geben und zum öffentlichen Beſten zu verwenden. 
Die Einwohner von Gibraltar beklagen ſich ſehnt 
über die Härte, mit welcher fie behandelt, und 
die großen Abgaben, welche fie zahlen muͤſſen; 
ſo z. B. iſt die Taxe fuͤr einen Weinkeller einen 
Dollar pr. Tag, und Leute, die ſich des Abends 
Laternen bedienen, find genöthigt, eine Abgabe 
zu bezahlen. Der ganze Belauf der Einnahme 
iſt nach Abzug von allen Koſten 18,000 Pfund 
Sterl. pr. Jahr, und macht ſeit dem Jahre 1800 
eine Summe von 324,000 Pfd. Sterl., welche 
die Krone bis jetzt gezogen hat. — Der Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer: „Der Ueberſchuß 
der Einnabnte in Gibraltar iſt lange fo groß 
nicht, als der achtbare Herr angegeben hat; die 
verſchiedenen Ausgaben und die Unterhaltung 
der Jeſtung beträgt. allein jährlich 40,000 Pfd. 
Sterl.; ſeit den letz ten drei Jahren iſt gar kein 
Ueberſchuß geweſen. Die größte Summ, 
welche die Krone gezogen, find 4000 Pf, Steh _ 


zewefetd, und in 19 Jahren Bak ker ganze He⸗ ſcheinkichkeit von Durchfahrten fehltegen dürfe; 
Berka 72,000 Pfd, Sterl. betragen. Dieſe dir Norwegiſchen, e en ern 
Einnahme iſt, zufolge einer fruͤhern Atte des Nämliche. Ueberhaupt find die Sondirungen 
arlaments, ein Eigenshum der Krone, und ein ſehr kuͤhmlicher Theil der Beſtrebungen bei 
Tann derſelben nicht ſtreitig gemacht werden.“ dieſer Reife, wofuͤr man dem Capt. Roß ſelbſt 
Nach einigen Bemerkungen von den Herren vielen Dank ſchuldig iſt, der bewieſen hat, 
Davis und Hutchinſon nahm Herr Hume ſeinen daß man, bei gehöriger Sorgfalt, ſo gut bei 
Antrag zurück. a 1000 Faden als fonft bei koch auf den Grund 
Neulich wurden im Parlament wieder eine kommen könne. Ein ſinnrsiches Inſtrument 
Menge Sachen erpedirt, weil man den Schluß von ſeiner eigenen Erfindung bringt zugleich die 
de n in 10 bis 72 Tagen erwartete. Die Materien des Seegrundes ſicherer herauf, als 
Bill wegen der Inſolventen ward vom Ober- das gewohnliche Senkloth es aus dem zehnten 
Haufe auf drei Monate ausgeſetzt. Die im Uns Theile der Tiefe zu thun vermochte, ja ſogar 
derhauſe gemachte Motion wegen des Sklaven⸗ den Grad der Temperatur des tiefen Grundes 
Handels brachte der Marquis von Landsdown vermag er durch eine Vorrichtung bei dieſent 
auch ins Oberhaus. Er klagte uͤber die Aus⸗ Inſtrüntent in Erfahrung zu bringen. Unge⸗ 
dehnung, welche dieſer Handel aufs neue am achtet ſich der Boden des Meeres nach der Mikte 
Senegal und zu Goree gewonnen; die großeren der Bay hin zu erheben ſcheint, ſo iſt doch durch 


n 


Fung deſſelben anwenden, und es ſollte eine all» daß James's Inſel, die auf d 
gemeine Flagge geben, unter welcher alle recht⸗ ten bisher. einen fo großen Raum in der Mitte 
digen Europäer gemeinſchaftlich hiezu mitwirk⸗ der Bay einnahm, nicht vorhanden if, Die 
ten, Seine Motion ward ohne Abſtimmung bisher ſo unrichtig niedergelegten Längen: dex 
He willige. : IR | unkte an der Weſtkuͤſte haben den Jrrthum ig 
Die bewußte Prozeß⸗Sache der Prinzeſſin dieſer Hinſicht durch Verwechſelung veranlaßt 
bon Wallis mit den Deſtaments⸗Exetutoren ih⸗ folglich gewinnt die Bap aa: eine weit 
ves verſtorbenen Bruders iſt abermals, wegen W Geſtalt. Es iſt vorgeſchlagen wor⸗ 
Unvollſtaͤndigkeit der erodutirten Decumente im ier 


en, den noͤrdlichſten Theil der Bap, d err 
Canzley⸗Gerichte, aufgeſchoben worden. Seefahrer am 20, Auguſt erreichte, nach ihm 
Der perſiſche Botſchafter macht Anſtalt, uns Roß's Bay zu nennen, eine Aus zeichnung, dle 
ere Stadt zu verlaſſen; ein großer Theil feiner er fehr wohl verdirnt hat.. 
Mobilien und ſeines Porzellains iſt ſchon einge; Gene al Devereux hat in Irland 3000 Mann, 
packt. Er wird nach Paris gehen, und von da Cavallerie und Jofanterie, völlig equipirt, zum 
eine Reiſe durch Deutſchland, die Schweiz und Gebrauch der ſpaniſchen Inſurgenten zufammen 
Italien machen, und ſoll ſich auch vorgenommen gebracht, und iſt dantit noch zeitig genug, 4 
haben, Hamburg, Lubeck und Bremen zu be⸗ das bewußte Verbot in Kraft tritt, von Liver⸗ 
fluchen. pool abgeſegelt. Nachrichten aus Irland fu⸗ 
Der vorjaͤbrige Nordpolfahrer, Capt. Roß, gen, daß, wenn es die Zeit erlaubt hätte, den 
ah fig, dem Geiſte feiner Vorſchriften eut⸗ General wuͤrde im Stande geweſen ſeyn, zehn⸗ 
S e ſich weit mehr an den Kuͤſten, mahl ſo viel zu engagiren; fs groß iſt der En⸗ 


als in der Micte der Baſſias⸗Vay, aufzuhalten. thuſtae mus der Irländer, die Freiheit der Suͤbh⸗ 
Die Tiefe des Waſſers iſt namlich an erſteren Amerikaner erkämpfen zu belſen 2 

unweit größer, daher mehr freie See / oder das Das Morning⸗Chromcle will nach Briefen 
vorhandene Eis mehr in Bewegung, ſtatt daß aus Madrit vont 10. Junius beſtimmt wiſſen, 
es ſich in der Mitte der Bay haͤuft und zu Ber⸗ der Koͤnig habe den Doctat wegen Abtretung 
gen aufſtaut. An der Oſt⸗ oder Grönländiſchen der Florida's nicht rat fieirt, und es werde auc) 
Kuͤſte ging die Tiefe bis 49% Faden, in der wabrſcheinlich nicht geſchehen 
Mitte bis 1005: amber Weſtkuͤſte war zum Theil Zufolge Nachrichten aus Boſton in Amerika, 
auf 1005 Faden kein Grund. Die Gleichfoͤr⸗ hal ſich daſelbſt die große Seeſchlange wieder 

atigfeit dieſer Erfahrung zeigt, daß man aus ſehen lalſen. Man ſchätzt ihre Länge auf 8e bis 

der giößern Waſſentitſe nicht auf die Wahr⸗ 100 Fuß. 82 SEE = Se . 

9 55 5 5 SE ee 


oe: 1889 . 


3 en; Wie n. vom 13% ilg⸗ Ds b 3 

Aus Stein am Anger wird zu Ende vorigen. 
Monats gemeldet, daß ein Wiefeninhaber da⸗ 
ſelbſt, mit dem Ertraͤgniß ſeines Grundes un⸗ 
zufrieden, ihn urbar machen wollte, und bei 
dieſer Arbeit einen roͤmiſchen Beerdigungsplatz 
entdeckte. Die Wieſe liegt gegen Guͤns zu. 
am Fluͤßchen gleiches Namens. Es wurden 
ſchon Grabmäler, vielleicht an die Hunderte, 
aufgegraben und in denſelben ſteinerne Sar⸗ 


kophage mit Skeletten, Urnen mit Aſche, Lam⸗ 
ven mit Inſchriften, 


Thraͤnenglaſer, vielerley 
romiſche Gold, Silber ⸗ N 

Pfeile, Ringe, achte und falſche Perlen, 
Goldketten, und verſchiedene andere Koſtbar⸗ 
keiten gefunden. (Bekanntlich war Stein am 


Nuüͤckſicht auf fein Iuttereſſ zu 


und Kupfermunzen, 


alte Münzen und zwei Documente gefunden, 
welche letztere bei der jet esmaligen Reparatur 


hleſſſchen privllegrten Zetung. 
, en e e e,, 0.) 


= —— = 
nebrien,. be⸗ 
nutzte diefe Gelegenheit, Sr. königl. Hoheit 
dem Prinz⸗Regenten und feiner Nation einen 


Beweis von Hechſchätzung und Dankbarkelt zu 


geben, da fir ſich fo großmätbig für die Zu⸗ 


pückgake und Ueberſendung der Meiſterſtͤcke der 


alten und neuen Kunſt in die hieſige Hauptſtadt, 
au, f 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bel Gelegenheit der Herabnahne des Knopfes 


Thurme zu Berlin, weſche am 5, Jun d. J. 
Statt fand, wurden in gedachtem Knopfe vier 


8 deren Kufeum man fie weggeführt hab te, 


von dem jetzt abzutragenden alten Ralbhaus⸗ 


Auger eine-berfihnite Pflahzlindt ker Römer in keſſeben, am 15. Aupuſt 167 Und A. Auguſt 


lonie,. 


ar 


' 


läcung hierüber: „Dieſes Grabmahl hat mit Nach fatiſtiſchen⸗ 
Inbegriff der Aufſtellung deſſelben in der St, jährlich: 6,614.88 Etre Zucker a zo Gulden: 


5 


Summe Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent 66 G. eirta 87 


) 


Munnossen, und der Hauptoct ihrer daſigen Co⸗ 1718 hineingelegt worden waren. Beide Docu⸗ 
Sie wurde um die Mitte des erſten mente enthalten, unter andern hiſtoriſchen No⸗ 


ahrhusderts vom Kaiſer Elaudius angelegt, tizen welche Berlin betreffen, auch den Preis, 
Au be ien Balg Namen 8 zſetreide dor: ver⸗ 
auch auf die Fortdauer der Zeit bis jetzt. Viele kauft worden iſt. So galt im 


Sabaric um welchen zu jener Zeit das G ö 
re 1674. er 


Öffentlich dort noch übrige, und bei weitem noch Roggen ra Gr., die Gerſte 8 en 1 2 


| de 
mehr zeitweiſe entdeckte Alterthuͤmer aus jenen 6 Gr, pr. Schfl.; im J. 1718. aber der Schfl. 


Roͤmerzeiten, geben uͤber die Geſchichte dieſer Weitzen 1 Thlr. 6 bis 8 Gr., Roggen 22 bis 
Stadt, ſo wie als Beiträge zur Gefchichte je⸗ 23 Gr., die große Gerſſe 18 bis 20 Gee, die 
: a Herren der Welt ſelbſt, nähere kleine Gerſte 17 bis 19 Gr., der Hafer 10 bis 
neee. VVVVVVVVVVVVVVCCC 
Italien, vom 1, July. Den 26ſten Auguſt ſoll Bluchers Statue in 


Aus 5 
Man hat ſeit einiger Zeit Verſchiedenes ron Roſtock feierlich aufgeſtellt werden. 


beim Preife des von dem Marquis don Canova Nachrichten vem Niederrhein zufolge, iſt es 


verſertigten Grabmabls der drei letzten Fuͤrſten berechnet, daß im Jahre 1835 de, Comet wie⸗ 


des koͤnigl. Hauſes Stuart geſprochen. Der der erſcheint, welcher bei der Geburt des Hei⸗ 


berühmte Künſtler giebt nun felbft folgende Er lands fich gezeigt hat. | 
Urgaten beziebt Europa 


Petekskirche 2060 Guineen gekoßet, welche eiren 331 Mill. G. 1,314,530 Stk. Kaffee a 
Mill. G. 226,0 Chr, Pfeffer 


von Groß britannſen mir ſelbſt, als ich mich im a 54 G. circa 13 Mill, G.; 310,000 CEtr. Ther 


und zwar unter dem Titel eines Beitrags zu te, Grwuͤrze, Medicinalwaaren um andere Ko⸗ 
den Koſten des Grabmahls, welches beſtimmt lonialwaaten bet agen wenigſters oo ill. Ge 
ſeyn foll, das Andenken Sr. kömgl. Hoheit des Das Ganze alſo 660 Mill G. Siervon ver⸗ 


N 
Cardinals Herzog von Pork zu verewigen. braucht Deutſchland ungefahr: An Zucker 1 des 


Jahre 1815 in London aufhielt, einvaͤndigte, 5 225 G. circa 60 Mill. G.; Taback, Neis, Haus 


Sonſt het Niemand anderer zu dieſem Zwecke Ganzen, folglich fur circa 92 Mill. G. 3 an 


etwas vorgeſchoſſen/ und der Kuͤnſtler, ohne Kaffee 3, ſolglich fur 29 Mill, Gyz an Pfeffer 


1 


Jafer 


1 


2, folglich für 14 Mill. Gl; an Thee z, folg; [Verſpätet) 
lich für 14 Mill. G.; an Taback und übrigen Die den zafen Balg e 0. eig gluͤckliche 
Gegenſtaͤnden für circa 33 Mill. G. Zuſam⸗ Entbindung feiner Frau von einem muntern 
men 172 Mill. G. Obſchon dieſe ſtakiſtiſche Knaben zeiget Freunden und Verwandten ganz 
Angaben, wie die Erfahrung lehrt, viel zu ge⸗ ergebenſt an. Carlsrube den 13. July 1819. 
ring ſind, ſo moͤgen ſolche, um nichts zu uͤber⸗ 5 Poser Fichtner. 
1 1 hier als i werden. Bi beute erf — = = 
Hierzu kommen nun no r engliſche Manu⸗ ie heute erfolgte gluͤckliche Eutbi a 
fakturwaaken 1255 Mill. G., und für franzoͤ⸗ ner Frau, Wilpeinuine 954 442 5 
uche ik slieniſche und andere Seidenwaaren, einer gefunden Tochter zeigt entfernten Ver⸗ 
Luxusartikel, Weine, europaͤiſche Früchte u. wandten und Freunden hierdurch gehorfamft an 
a. in. ungefähr 525 Mil. G. Demnach hat der Juſtitiarius Fried. heiler, 
Deutſchland eine jährliche Ausgabe von 350 Langenbielau den 18, Juli 1819. Se 


Mill. Gulden. Daß — — . 
=> — Dag unſer Schwiegerfo iſerl. Ruff. 
Aus raͤrtigen Goͤnnern, Verwandten und Riten . Re = 
Freunden macht Endesgenannter die am heuti- maczewsfy, an der Abzehrung am 1x, May 
gen Tage vollzogene eheliche Verbindung feiner e. in Schiktock verſtorben iſt, fols,es zeigen 
Tochter Julie Auguſte Wilhelmine mit wir, und im Namen unferer noch abweſenden 
Herrn Premier Lieutenant von Polenz im verwittweten Tochter Henriette, unfern reſpect. 


£ Königl. Maß. Görlitzer Grenadier⸗Landwehr⸗ Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit 


8 — 


= Bataillon ſchuldigſt bekannt, die Verbundenen ergebenſt an. Brieg den 19. July 1819. 


und ſich zu a J empfehlend. A 5 ttmar. | 
Goͤrlitz den 18. July 1819. . utalie Dittmar, geb. Schuppelius e 
Samuel August Sohr auf Pofoktendof mar, geb. Schupß elk 


und Leſchwitz, Buͤrgermeiſter zu Goͤrlitz. F. 2. O. Z. 22. VII. 5. H. Q. II. 


= — — i Buchhandlung, iſt zu haben 5 
Anleitung wie bei dem Brodbacken überall der dritte Theil der gewoͤhnlichſten Koſten erſparet, 
Doch ein beſſeres, eben fo nahrhaftes, geſundes und wichtiges Hausbrod leicht erhalten _ 
= Ben kann, von einem wohl erfahrnen Baͤckermeiſter. ate Auflage. 8. Regensburg. 

d eheſtet ET 3 = öl. 
Uihlein, J., kurzer Unterricht in der Geographie. 4te von Brand umgearbeitete Auflage. S. 
Frankfurt. re en en ROSEN 
Charte des Riefengebirges, nach den beften Haͤlfsmitteln und neueſten gen ra⸗ 
phiſchen Ortsbeſtimmungen entworfen von Dr. J. Hoſer, geſtochen von Junker, 

ee ae 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wild. Gotsl. Ros „ 


* 


. „ n d u 
für Reiſende nach dem Schleſiſchen Riefengebirge und ber Grafſchaft Glatz 
ee oder | 


5 1 Wegwelſer durch die intereſſanteſten Parthieen dieſer Gegenden. 
A Bearbeitet von Friedrich Wilhelm Martiny. a 
Nedbſt einer kleinen Poſtcharte von Schleſien und einem Kupfer. 
Zweite vermehrte Auflage. In . 
Breslau und Leipzig, dei Wilhelm Gottlieb Korn, kers, 
e (hrels: 1 Reblk. 10 far., fauber gebunden 1 Kehle. ur far. bur.) 
Dieſes Handbuch bat bereits die weite Auflage erlebt und bewelſt hierdurch, daß et bem Ben 
gef des Publikums entfprschen und den rorgeſetzten Zweck erreicht bat. Keines von denen bis jetzt üben. 
dieſen hehren Schaupſas der Natur bandeinden Schriften kaun mit deſem a die Reiher treten, denn⸗ 


* 


2 re MR 5 


we 5 5 


att daß jene Aur eiten Theil unseres Gebirges bearbeiteten, keſert bier der Merfaffer eine gebrangene '- 
ge Kate che über I ee ee ee in dieſem Buche Gegenden anf, die a sleihiam im 


nd deren Entbehrung namhafte Lücken in dieſem großen Tableau neranlante. - RER 

en ſebſ it mit vielem Fleiß bearbeitet und tolrd daher ein treuer eltfaden für jeden Reiſen⸗ 
den, er mag ſich feinen Plau erst entwerfen wollen, Ader bereits in das Innere diefer Gegenden gedinne 
gen ſeyn, fo wie ein alter und lieber Bekaunter, der nach rollbras ter Reiſe jene beitern Stunden 
wieder zurückzurufen im Stande ii, die wohl oft zu ben glücklichen unfere Leders gehören. 
An Inhalt bat die e ns te ee Ba Acht unbeträßtlihen Zuſaß erhalten; Fpem 
U geblieben. 55 e . 


— - 3 2 


und Sintdeilung aber find ideſe 


— 


Große Muſik⸗ Aufführung.) Im Namen des hier beſtehenden Vereins für Kir⸗ 
chen⸗Muſik eee die Unterzeichneten eine große Aufführung von Handels Meſſias, in 

der Aula Leopol ina, durch mindeſtens 300 mitwirkende Perſonen, an; zu welcher fie alle 
Hohe und Hochzuverehrende Freunde der Tonkunſt ganz ergebenſt einladen. Der dazu beſtimmte 
Tag it Mittwoch, als ag 28. Julp c., der Anfang Nachmittags un 6 Uhr, und der Eins 

trikts⸗Preis 16 Gr. Cour. à Perſon. Billets find in der Kunſt- und Muflf- Handlung der Ders 


ren Leuckart und Foͤrſter zu bekemmen. . Berner. Schnabel. 


( (Edictaltitatiop.) Die nachftebend genannten Pfandbriefe, auf Nieder⸗Schönſeld S. J. 
Nro. 12. über 100 Rihlr., welcher dem Dortor M. Kaluza hieſelbſt nach deſſen Anzeige ent⸗ 
wendet worden, Krumpach O. M. Nro. 27, über 100 Rthlr., welcher dem Königl. kieutenant 
Auguſt Freiherrn von Lüttwitz verloren gegangen, fo wie die Haupklandſchafiliche Recognition 
Über. die erfolgte Einziehung des Pfandbriefes auf Kalckau B. L. Nro. 480, über 350 Rehlr., 
welche der verwitkweten Sau Majorin v. Falckowsky gebornen Fleyig D. Stillfried nach deren 
Anzeige verbrannt iſt, werden hiermit nach . 126, und 127. Tit, 51. Th. 1, der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung aufgeboten, und ſonach die etwanigen unbekannten Inhaber edictaliter aufgefordert, ſich 
ER e Weihnachten dieſes Jahres, ſpaͤteſtens aber den gten Februar 
künftigen Jahres, Vormittags um zo Uhr im Caſſen⸗Zimmer des Hauptlandſchofts⸗Hau⸗ 
ſes hieſelbſt zu melden und ihre Anſprüche anzubringen, widrigenfalls die hier genannten Pfand⸗ 
briefe auf Nieder⸗Schonfeld und auf Krumpach gänzlich amorkiſtit, an deren Stelle neue aus, 
gefertiget, ſolche den Extrahepten ausgehandiget, die aufgebotenen Pfand hrſeft aber in den 


8 
7 


& 


S . e 
Sup rauen uiegren und LaudſchaftsKegeſtern gelsſcht, und darauf, wenn fie auch je wieder 


N 3er Aber los Rihlr., Arunmude ic. L. W. Ne, 45, über 30 Rt., Schaoyne O. Me 
VVerloiner Pfandbtief.) Die Anzeige de 
: 2 
= = 
Di 


rt 
a ee 


es 1 . i 
breiter Gabelſchen Eheleute zu Mönchmotſchekuitz vom 30, Oktober 1910, auf deſſen Grund 
unterm 30. May 1811 das Erbtheil der Anna Noſſna Gabel mit 318 Nine, 25 Sg. Eburaßt 


mer, Pfand ⸗ oder ſonſtege Diieſs⸗ 


in dem auf den 27. September 


dirt, die gedachter 
i Week ee n 
werden. Trachenberg 


1807 keine 
oder per⸗ 


einigen Jahren betrieben, wozu dies Haus die ſchoͤnſte Lage hat. Das Nähere darüber iſt in 


Porkofreien Briefen bei mir ſelbſt zu erfahren. Patſchkau den z2ten July 1819. 
88 SE 8 3 Franz Schubert. 


: RED Dem Haufe No, 5. und dazu gehörigen 6 Scheffeln Acker und zwei Wieſen, zu ver⸗ 
Taufen. 5 b a ö 3 


dem Oderthor auf den 


Du verkaufen.) Ein an der Promenade wegen der ſchoͤnen Lage und Ausſicht gelegener i 


Platz, ohnweit der Ziegel⸗Baſtion, iſt ſogleich zu verkaufen; ſelbiger wuͤrde auch, wegen Naͤhe 


born et Comp. Breslau den 21, July) 1819. 


breite Ang.) Sehr fhäner geräucherter fetter Rhein, Lachs if angekommen, und im billige 


Preiſe zu haben bei a 


Chriſtian Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der Scheid nitzer Gaſſe. 


— 


. REIT une. SE 73 
0 atmachung.) Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publiko mache ich her⸗ 
1550 7 daß jetzt täglih, auch Sonntags in meinee Wohnung alle Gattungen 
von Särgen zu haben ſind. Ich verſpreche die möglichſt billigen Preiſe, und werbe auch für 
92 no 75 Fri, Tiſchler⸗Meiſter, in der Neuſtadt in der goldenen Kugel No. 1828 
(Anzeige.) Der bereits allgemein eingeführte Blaſenzins der ſtaͤdtiſchen und ländlichen 
Brennerepen wird gewiß viele Beſitzer derſelben veranlaſſes, und mitunter nötbigen, ihre Brenn⸗ 
apparate zu verbeffern, weil ſie ſonſt, gegen andere gut und. zweckmaͤßig eingerichtete Brenne⸗ 
reyen, zu ihrem Nachtheil zurück bleiben würden. Häufig wendet man ſich wegen dergleichen 
Veränderungen an Kußferarbeiter, um ſich über die Einrichtung zur Verbeſſerung feines Appa⸗ 
rats zu berathen; allein es iſt klar und praktiſch bewieſen, daß Kupferarbeiter meiſt nur ſehr 
einſeitige Anfi ten über Brennereyen haben, und auch nur haben können, weil ſie nie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Brannttoeinbrenner finds daher die ſo vielen höchſt unvollkommenen Brenngeraͤthe, 
die oft foftfpielig genug, aber nicht im Geringſten zweckmäßig, das zu erzielen im Stande find, 
was ſich die Beſitzer davon verſprochen haben. In den mehrſten Brennerepen Schleſiens konnte 
unendlich an Brennmaterial erfparet, der Betrieb der Fabrikation weit ſchneller und mit mehre⸗ 
rer Ausbeute betrieben werde, wären ihre Blaſen, Helme, Meiſchwärmer, Kuhlapparate, fo 
wie die Feuerung nicht mit einander im größten Mißverhaltniß. — Diefe Kunſt der richtigen ' 
Verkältniſſe (woran beinahe Alles liegt) kann nur dem rationellen Branntweinbrenner beim 
Betriebe feines Gewerbes zu verſchaffen möglich ſeyn. Ich habe mich ſeit mehreren Jahren 
in dieſem Fache denkend beſchäftiget, und will mit meinen darüber erlangten Kenntniſſen, ohne 
Geheimnißkrämerey und Überfpannfe Forderungen, gern gemeinnuͤtzlich werden. Ich bin daher 
erbötig, gegen ein billiges Honorar, ‚über zweckmaßige Einrichtungen, ſowohl einfacher als 
7 kunſtvoller Brennerepen, die nöthige Erlaͤuterung zu geben, und nach Wunſch der Befitzer die 


U 
Einrichtung zu übernehmen und an Ort und Stelle felbft einzurichten, oder durch Zeichnung und 
Beſchreibung dieselbe deutlich zu erklaͤren. Ich bitte daher, ſich entweder ſchriftlich portofrey 
oder perſoͤnlich an mich zu wenden. Loͤwen, bei Brieg, den 16. July 1819“.Q . 

5 Fr. Wilh. Dietrich. 5 
(Lotterienachricht.) Die Renovation der zten Klaſſe 40ſter Klaſſen⸗Los 
terie, deren Ziehung auf den laten Auguſt feſtgeſetzt iſt, muß bei unſehlbarem Verluſt des 
Aurechts an den Gewinn bis zum 4ten Auguſt geſchehen. Sie betraͤgt für das ganze Loos 
5 Rthlr. und 4 Gr. Gold oder 5 Rthlr. 20 Gr. Courant, das halbe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold 
und 2 Gr. oder 2 Rthlr. 22 Gr. Courant, das Viertel 1. Rthlr. 6 Gr. Gold oder 1 Reh 
11 Gr. Courant. — Kauf⸗Looſe find. bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben; von auswärtis 
gen Intereſſenten werden Briefe und Gelder kranco erwartet. 2 Breslau den 19ten Julp 18 19. 
e Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
f (Lotterienachricht.) Looſe zur zten großen, fo wie auch zur Claſſen⸗ und zur 
kleinen Lotterie find bei mir mit prompter Bedienung zu haben. Schreiber. 
(Denachrichtigung.) Das Viertel⸗Loos No. 17838. Lit, A, zur 17ten kleinen Lotterie iſt 
verloren worden. Nur dem rechtmaͤßigen in meinen Büchern eingetragenen Beſitzer kann der 
etwa darauf treffende Gewinn ausgezahlt werden, „ g f 
5 FLFLlazarus Schefinger, Albrechts⸗Straße im ſchwarzen Bar. 
(Capitals⸗Geſuch.) 40 bis 60,000 Rthlr. werden gegen pupillariſche Sicherheit zu einer 
Hypothek geſucht, welche noch unter der Haͤlfte des Kaufwerthes kommt, jedoch ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten. Das Nähere ſagt das Intelligenz⸗Comptoir per Adreſſe C. F. L. 
Bekanntmachung.) 10, 15, 18 bis 28,000 Nthlr. find ſofort gegen pupillariſche Sicher⸗ 
beit auf ein Landgut, welches landschaftliche Taxe hat, zu vergeben. Auch iſt Veraͤnderungs⸗ 
8 balber ein gut gelegenes Haus am Ringe, welches fl zu mehreren Handlungen eignet, wie 
such ein neu erbautes Haus, zu verkaufen. Ferner iſt im Auftrage eine Quantitat Stamm⸗ 
bolz, welches in Kiefern und Eichen beſteht, auch Mauer⸗ und Dach⸗Ziegeln, gegen billige Des -- 


} 


N 


: Orknungsliebe verſehen und unverbeirathet iſt, anch der Militair⸗Pflichtigkeit genuͤgt hat, 


ar = nabſt, Zugehsr im 1ſten Stock zu vermiethen, auch als Abſteigeguarkien⸗- 


N 1896 — 


a diugung l. ee Dis Nähete t der ent S. Sat 1 te 
15 00 1 5 | er " Ag ul = hihi: uf d der Aeuſchen. Gaſſe 
- Anzeige, chen frͤſchen Wels eupßedlt bete Witt u ab d 
ö a Publiko et Weidendamm den 21, Julh 1819. 50 ; m 9 5 as 5 
5 u Reife; 5 5 elegenheit J Es gehet ein verdeckter Reife wagen den Siſten dies nach War m⸗ 
m nu 


as Nähere ae 2 bein: 5 ee 
ron Frankfurt er, auf der euſchen⸗ „Safe im Sei esboff 
| heit.) Es geht ein verdeckter Reifemagen den 27ſten d. 
e e rn 195 3 . ei a Dies den 
5 88 ron Frankfurther, er Reuf hengaſſe im erbost 
21 gelegenheit.) Es geht den 27. Jui eine leere Gelegenkit nach See und fe 
das Nabend darüber zu erfragen auf der Meſfergafft in No. 10 ö 
(Bekanm machung Einem geehrten Pubtifum zeige sich hierdurch srgebenft am, daß Be 3 
- e ee billige Fuhren nach auswaͤrts, Berlin, wie auch nach den Bädern, zu haben Hude 
Breslau den 16. July 1819. Salomon Hir ſche l,, auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe No. 469. 
(Geſuch. ): Ein Mann in den beſten Jahren, welcher im Schreiben und Rechnen ſehr ges 
f übt, eine gute Hand ſchreibt, und in jedes Fach Faſßend it, wünscht, unt nur beſchaͤftiget zu 
ſeyn, unentgeldlich, jedoch gegen freie Station in einem g ; rue dusmerden = es i 
ee wo 5 welle. an a dard ſagt daruber das 9 e 8 
2 * N deter Menſch kann zur Erlernung der Landwirt! 
von Breslau placixt werden durch den. Agent deleh am Pas 


Bee 1 
(Offener Bien). Er Bediener der mie guten Zeugniſſen feiner Treue, e 


905 1 


1 


kann ſich zu inem Dienſt melden. Mur ein feiner erfährt das Nähere bei dem een Pohl, | 
> Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch⸗ = 
(Zu vermiethen.) Auf der Schweidnitzer Straße im golsenen Swtn i ni foglsich, 5. Stuben 5 


u vermiethen.) Auf der kleinen Ohlauer Straße in den drei Kränzen iſt eine Wobnung a 
ben 5. Stuben in der erſten Etage, wie auch eine einzelne zu vermiethen und auf Michaeli zun 
beziehen. Dtsgleichen iſt auch noch eine Wo nung, von drei Stuben in: dem neu erbauten Hane 
an er Promenade zu haben. f 
5 (Zu vermiiethen und terms. Michaelis z. epiehen), iſt auf der Wurſt⸗ Gaſſe in No. 12608 
ö ers stellen Muſik die ate Stage von § oer 6 Stuben arbſt Zubehör „ mit oder . Stallung 
wid Wagtuplatz. Das Nähere auf der Schmiedebruͤcke in No. 1874. par terre. 
(Zu vermirthen.) In der Albrechtsſtraße Mo. 1694, iſt der erſte Stock, beſtehend i in drei f 


: Pircam „ kMebit Stalluß g ul Wagenplatz, zu vermiethen. 


(Zu. vermiethen) iſt eine ſchoͤne Daadlungegelegenbeit, ein Pferdeſtaſl auf 3 Pferde, nase 


ER Dur und Hafer- Boden; eine einzelne Stube niebſt einem einzelnen Geiwöloe, undeiſt das Nähere 8 


NOS 1400 aufer Al biechtsſtraße im Comptoir zu erfrͤgen⸗ i 
a (Zu verntiethen) find auf der Junkerne gaſſe⸗ in 903. weil: chene meublirte Stuben na h ea 
de Straße, Das Nähere beim Wirtz | 
EB (Quwstnneigen, At eine Vacker⸗ Gelegenbeit, u und eine Stube als Abßteige⸗ Suaitier; Zu 
erfragen a N umarkt in der steinernen Bank eine Stiege. 
15 I Mer iftseine Sonumers Wohnung bald, de eine Wohnung von zwei Stuben, 
und duch e dieſe M . ; ar Coffetier. g 
Beilage 


| = ze — 7 - 533 


Valse iu Ne. 85, der cen briollegüten Zelkung. 


* . Sul 84 % 


(Esietaleitation.) Nachdem der Kurator des in 34 Nthlr. 20 Gr. beſtel zenden Nachlaſſes 


8 


des den 14. Februar 1814 bei Nanvillers gebliebenen, bei dem Königl. Preuß. loten Reſerve⸗ 
a ment gestandenen, aus Oſtpreußen gebürtigen Lieutenants v. Korb 
munten Erben des Verſtorbenen angetragen hat; fo werden dieſe hiere 
oder ſpäteſtens in em peremtoriſchen Termine 
r ver dem hierzu ernannten Deputirten, 
perſönlich zu melden, ſich als folche 
ſodann die Verhandlung der Sad, 
it diefen ihren Anfprächen werden 
nicht erſcheinen koͤnnen oder 
wenden, denſelben mit hin? 


jetzt zaſten Infauterie⸗Re 
auf das Aufgebot der unbekannten 

mit vorgeladen und ihnen aufgegeben, ſich vor ode 
Map 1820 Vormittags um 9 Uhr ver 
VV 

ihre Erbanfprüche gellend zu machen, und 
den Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie hiernachſt 
ubirk werden. Denjenigen Erben aber, die entweder perſönlich 
wollen, liegt ob, ſich an einen der hleſigen Juſtißz⸗Kemmiſſarien z. i 
länglicher Information und gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht zu verſehen, auf den Fall der Un⸗ 
bekanntſchaft mit denſelben aber ihnen die Juſtiz⸗Kommfſſons⸗Nat he Laube, Scho unt 

Wichüra in Vorſchlag gebracht werden. Ratibor den 6. July 1819p. 

SSS ig, Preuß. Ober⸗Lan es⸗Gericht von Oberſchleſten: 
(Subhaſtation.) Da die auf den Antrag eines Real-Gläubigers bereits verfügt geweſene, 


ad instantiemn deſſelben jedoch wieder aufgehobene nothwendige Sübhaſtakion des hier vor dem 
Oderthore sub Nro. 789. hn und der Johanne Eleonore verehelichten Gaftwirth-Kerber 
ener zugehörigen Gaſthauſes, zu den drei Linden genannt, auf Anſuchen des Extra. 
vieder eingeleitet worden iſt; fo machen Wir zum Königlichen Gericht der Haupt⸗ und 
Reſidenz⸗Stadt Breslau verordnete Director und Juſtiz⸗Rathe dies hiermit öffentlich befanst, 


zugehorigen 


er 


gebornen Biener zuge 
henten wieder eingelei 


und laben ſämmliche beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, in dem auf den 2 


— = — 


und den 21, Julius e, peremtorie aber den 22. September e an unſerer geiosönlichen 


Gerichtsſiele vor cem ernannten Comnuffario Herrn Jui Rath Krauſe zur Licitation Dies 
ſes Gaſtbauſes anbersumten Termine, walches von der geokdneten Bau - Commiſſion, zufolge 


der an unſerer Gerichtsſtelle ange eſtsten Taxe und des über dieſelbe aufgenommenen gerichtlis 


chen Protokolls vom 29. Map v. J., nach dem reinen Erskage zi 5 pro Cent weranſchlagt, auf 5 


einen Werth von 14,700 Rlhirn., zu 6 pro Cent aber auf 12,250 Rihlr. Courant abgeſchätzt 
worden iſt, zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Der Meiſtbietende hat zu gewärkigen, 
daß ibin oiefeg Grundſtäck mit Genehmigung der Feal⸗Glaubiger zugeſchlagen, auf etwa ſpäker 


einkommende höhere Gebote aber nicht weiter geachtet werden wird. Decretum Breslau den 15 


19ten Februar 1819. N 


7 


„(Edictaltitation.) Der Bauer Sohn und change Meusgustiet Fran; Sac „ aus 


Kentfchtau Bieslauer Kreifis, weiche 13 Jahre, zuletzt aber unter dem Regiment Fuͤrſt 
Hohenlohe als Mous quetler geſtanden, im Jahre 1805 ſeinen Abſchied erhalten hat, und ſeit 
15 Jahren von Kentſchkau verfhohen iſt, auch ſeit diefer Zeit von feinen Leben und Aufenthalte 

keine Nachricht gegeben hat, wu auf den Antrag feiner Geſchwin er hiermit dergeſtalt vorge⸗ 


laden, daß er odeſ feine etwa zuruͤckgelaffenen undekannten Erben und Erbnebmer ſich binnen 


9 Monaten, und zwe r laͤngſtens in termino praejudrciali den Zoſtens December d. J. vor 
Mittag um 10 uhr, vor dem ieſigen Königl. Gericht entweder perſönlich oder dürch einen 
mit geschtliche Vollmacht verfebenen Bevollmächtigten ganfehlbar zu melden und weitere Ver⸗ 
fuͤgung, wid rigenfalls Aber. zu gewaͤrtigen hat, daß er für lock erklärt, und fein in 260 Rthlrn. 
beſtehendes Vermsgen fei in Geſchwiſtern zuerkannt werden wir“. Beeslau den 22. Gebr. 1819. 
Dias Koͤgigl. Justiz Amt es aufgehobenen Piälatur⸗Archidiatonats. 
(E,ictalcitation.) Von ens hien gen Koͤniglichen Land, un Stan t⸗Gerichte wird der Soh 
des verſtorvenen hieſigen Bürgers une Arbeitsmanns Joachim Einf Günther und deſſen E 


N 


A? 


. 


— 


= 5 = 8 — 1898 — a >> a a 
frau Dorothee Eliſabeth geborne Grekemaan, der feit ohngefaͤhr 20 Jahren abweſende Schnei⸗ 
dergeſelle Heinrich Ehriſttan Günther, von hier, ſo wie die 0 etwa en 
Erben und Erbnehmer, auf Antrag feiner Verwandten hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den r Sten December 1819 Vormittags 
10 Uhr vor dem ernannten Depurato Hrn. Juſtiz Aſſeſſor Wolff an gewöhnlicher Gerichtsſtelle = 
hieſelbſt angeſetzten Termine, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen VBevollmaͤch⸗ 
kigten, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Buͤſching und Vorbrodt vorgeſchlagen, zu 7 
melden, von ihem Daſeyn Rede und Antwort zu geben und weiterer Verhandlung zu gewarti⸗ 
gen, im Ausbleibungs⸗Fall aber zu erwarten: daß, nach dem Antrage ihrer Verwaneten, in 
ontümaciam gegen fie verfahren, auf ihre Todeserklaͤrung nach en Geſetzen erkannt und de⸗ 
ken Vermögen den ſich legitinnrenden Erben zuerkannt und ausgeantwortet werden wird. 
Wanzleben, bei Magdeburg, am Ften Maͤrz 1819. ERTL 
ee Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und StadrGaigt: CL. 8.) Dr. Deſchn ert. 
( (Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Frey⸗Standesherrlich Beuthener Ge⸗ 
richts werden auf den Antrag der Anton Ludwig v. Mikuſch'ſchen Erben und Vormundſchaft alle 
diejenigen, welche an das, aus dem zwiſchen dem Johann Anton v. Radonitz, als Verkäufer, 
um das im Fuͤrſtenthume Oppeln und deffen Feen Standesherrſchaft Beushen belegene Alls⸗ 
dial⸗Rittergut Nieder⸗Lagiewnik unterm 22, April 1776 ge:chloffenen und am 25. Sepkor, e. a. 
f rden Erſtern auf dem Gute Nieder⸗Lagtewnif sub Rubr. III. 


don firmirten Kauf Contra Erſtern auf dem Gute den tewnik,s / 
No. 2, wegen ruckſtändi Ader uſprünglich pr. 1000 Nthlr. haftende daminiumreser- 


= 


Vvetum, ſo wie an die ad rationem diefer Kaufgelver angewieſene und darunter begriffene IHlara 


der Ehegattin des Verkaͤufers, Helena v. Nadonis, gebrenen v. Januſchowsky, als Eigenthüs 2 
mer, Ceſſiona ien oder aus irgend einem andern Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, fo wie 
die Erben und reſp. Legatarien des Johann Anton v. Nadon:z und deſſen Ehegatten Helene geb, ö 
v. Januſchowsky, namentlich die Catharina verehelichte v. Dwardzitzky geb. 9. Ponfantewsky, 
der Chorzower Probſt Ludwig v. Bojarsky, der Chorzower Commendeur Theophilus Sobie⸗ 
narsky, fo wie nachſtehende mit ihren an die Concurs⸗Maſſe des Johann Anton v. Radonitz 

habenden Forderungen auf dieſe Kaufgelder angewieſenk Gläubiger, als die Johanna vermittw. 
v. Zürft modo verehel, v. Suchowsky geb. v. Radonitz, der Arrendator George Schultz, der 
Advocat v. Gellhorn, der Pfarrer Thomas Swiatirawsky aus Grodziecz in Pohlen, der Franz 
v. Nadonitz, der Gottlieb Leonhardt, die Dienſtmägde Anna Gloſionka, Barbara und Mariane 
Dworatzky, fo wie deren Erben, Ceſſionacien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hiermit 
aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den Zoſten September dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Praßudieial⸗ Termine, in Perſon oder durch Bevoll⸗ 

> Mnächtigte — wozu der Juſtiz⸗Commiſfarius Beer und Skadt⸗Richter Ullrich biefelbft vorgeſcßla⸗ 
gen werden — auf dem hieſigen Gerichts Zimmer zu melden, und ihre Anfprüche anzuzeigen 
und zu beweiſen; widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß ſie damit nicht weiter gehört, fie 
mit ihren etwannigen Real⸗Anſprüchen auf das Gut Nieder⸗Lagiewnik und die diesfaͤllige Poſt 
werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung des Inta⸗ 
bülats verfügt werden wird. Tarnowitz den gter Jund 1819. Aare eg 
en Ser. Henkel Frey⸗Standesherrlich Beuthener Gericht. 

(Edictaleitation.) Da von Seiten des Grafiich von Redenſchen Niederſchwedeldorffer 
Gerichts⸗Amtes über den in 2102 Rthlr. 7 Gr. 2 Pf. an Activis und 8751 Rthlr. 8 Gr. 95 Pf. 
zur Zeit bekannten Passivis beſtehenden Nachlaß des am 20. Februar d. J. zu Soritſch bei Glatz 

ab intestato vexſtorbenen Muͤhlen⸗Beſitzers Carl Gottwald der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an gedachtem Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den ısten November d. J. Vormittags 9 Ubr in der Gerichts⸗Kanzeley zu Niederſchwedel⸗ 
dorff perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei erman⸗ 

gelnder Bekanntſchaft der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, an 


Be 


1 


angetragen werden wird. Habelſchwerdt, am 7ten Julius 1819 35 


Schoͤneiche den 15, Julp 1819 
\ 


ne 


t 3 En ua 1899 — 


| welchen fie ſich wenden koͤnnen, zu er ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 


Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer etwannigen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben moͤchte, wer⸗ 


den verwieſen werden. Glatz den 16, July) 1819. BE FREE. 
> ; Das Graͤflich v. Redenſche Niederſchwedeldorffer Gerichts Amt. 


Bekanntmachung.) Der Müller Franz Barkſch in Neu⸗Gersdorf beabsichtigt, auf einer 


Feldgärtnerſtelle in Alt⸗Gersdorff eine Mehl“, Gruͤtz⸗ und Graupen⸗Muͤhle, und der Müller 
Joſeph Scholz in Urniz einen Mehlgang bei ſeiner Oele, Gruͤtz- und Graupen⸗Mühle, beide auf 


ihrem eigenthuͤmlichen Grunde und Boden, anzulegen, und haben ſolche hierzu die erforderliche 
hohere Erlaubniß hier nachgeſucht. In Gemaßheit des Edikts vom 28. Okbtr. 18 10 werden daher 
alle diejenigen, welche ein gegruͤndekes diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu baben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen präkluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer 
Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gebört, ſondern auf 


Ertheilung der nachgeſuchten diesfälligen Erlaudniß für die genannten Bir kſteller hoͤhern Dita 


Ksnigliches Landraͤthliches Amt. Siunbold 


- 5. CHausverfauf.) Es wird int Wege der öffentlichen Berſteigerung, Sbeilungsdalber, auß 
den 12, Auguſt dieſes Jahres früh um 10 Uhr, als feſtgeſetztem peremtoriſchen Termine, 
zu Wohlau vor dem daſigen Königlichen Stadt⸗Gericht, das Haus No. 29. nebſt Stallungen 


und Hinterhaus verkauft werden. Das Haus iſt erſt ſeit zwei Jahren groͤßteutheils ganz neu, 


maſſiv und medern erbauet worzen, hat 7 geräumige Stuben, Kuchel, Gewölbe, Stallung, 
Wagenxemiſe, Keller und alle mögliche Bequemlichkeiten, auch einen Balcon auf Säulen ruhend, 


und liegt an der Ecke des Ringes. Auch gehoren zu dieſem Haufe an 6 Scheffel Ackerland und 


2 Wieſen, und zwar ſehr tragbarer Boden. Alle Kaufluſtige können 655 zu jeder Zeit dieſes 
e 


Haus, welches gegenwaͤrtig leer ſteht, anſchen, und haben ſich deshalb 
v Dyringsbofen zu melden. 5 „ 5 i 
u verkaufen) iſt die adeliche Freyſtelle in Lolisdorf bei Strehlen, beſtehend 1) in 
einem Wohngebäude von s Stuben, 2 Gewoͤlben, 4 Kammern, einer Kuchel, Kuchelſtude und 


i der Frau Majorin 


einem Keller; in einem Seitengebaͤude, wor inn eine Holz- und Wagen⸗Remiſe, und aber dere 
ſelben ein Schüttboden; in einem Wirthſchafts⸗Gebaͤude, wor inn eine Scheune, ein Pferdes 


ſtall mit Siedekammer, ein Kuͤhſtal, und eine Geſindeſtuee, nebſt Mangelkammer und einer 


Mangel; 2) in einem vor en W hngebäude befindlichen Ziergärtchen, im Umfange ven 
Morgen; 3) in einem binter dem Wohngebäude liegenden und an daſſelbe anſtoßenden 


Kuchelgarten von 1 Scheffel Ausſaat; 4) in einem damit verbundenen Baum⸗, Gras und 
Saͤegarten von 1 Scheffel 8 Wiegen Ausſaat; 5) in einem außerhalb der Verzaͤunung gleich 


darauf folgenden Acker ſtuck von 4 Scheffeln Ausfaat, und 6) in einer Wieſe von 22 Morgen = 


vr Viebnuͤtzung. — Diele Grundfläche, welche von allen Nuſtical⸗Verbindlichkeiten befreyet 
nd, und wovon man nicht mebr als monatlich 2 Gr. Grundsteuer zu bezahlen hat, find obne 
W irtzſchafts⸗Inventa tum auf 2576 Rthlr. 12 Gr, gerichtlich detarirt worden. Wer Luft zum 


Kiufen bat der komme und ſehe. Ueber den jetzigen Preis, welcher nur nach Maaß abe es 
mehreren oder mindern Beſlaſſes kann beſtimmt werden, und über die Art der Bezahlung, wird 


nach Billigkeit ſich bald zu einigen ſeyn mit der dermaligen Besen Alert 
(Jagd Verpachtung.) Es ſteht zur fernern Verpachtung auf Sechs Jahre der mit Ende 


Auguſt c. a pachtles werdenden und ganz geſchloſſen legenden Koͤnigl. Feld Jagden, von Reu⸗ 
do ff. Stuben, und Groß Pogul bei Dyheenſurth, auf den een, Au gu ſt fab um 9 Uhr 
im Schleſſe zu Klein⸗Pogul Termin an. Pachtluſtige wollen ſich zur Abgabe ihrer beliebigen 

Gebote gefaͤlligſt einfinzen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

KRoͤnigl, Oberfoͤrſterey Schoͤneiche. Kuchen becker. 


7 


bwaͤgelchen, des⸗ 
0 inen Pferde, 


en beim burg 
Gaſſe 


5 

a 

N 

Pfunden g | 
x 4 


= kaliſches Talent, und koͤnnte ſich dadurch zugleich dem Haufe ſehr nützlich machen. Nähere 
zachricht hierüber giebt die Buchhandlung des Herin Meyer am Paradeplage, 2 


5 8 * — 2 2 * 3 


a 
N 


= „ We = 2 22 
ehe 5 = 


bung von 3 Steben, einer aufose und Kuchel abgelaſſen werden. Das Reiber beim Eigen⸗ 


= thuͤmer im Papier⸗Gewoͤlbe Carl Peuckert. 
EU then) iſt auf delt Deumarkie in den 3 3 Saubend No. 1440. der erte Stock, ber 


2 gehen in vier oder fünf Zimmera- Re: 2; 


— 
I 


be wre 2 He > 


= bon Michaelis 18 8 bis 9 
2 e 04 > 11578 ure 
Arnold, tissen 


ern 1819 erſchienen und Ae ide ſolide Buch, und Muſikhandlung 
h die Leuckg! t ſche⸗ 8 IR Del iu Courant zu beziehen find s- 


jegie sr Er 3 

. n pour 1 Pianof, a 2. Op. 13. Er Fr 
3 öndeau p le Pianof. Op. 14. 3 2 
— Thene polonais arrangé en ‚Röndeau = ee 20 {ger 
—  Wariations sur un theme original, Pour le Pf. he 


Beethoven, L. v., 6 geiſtliche Lieder von Gellert, mit Begin 
i — Akelaide, von Mathiſſon ntit deütſch⸗ m und ital. Text und Begl, des Pf. 10 ſgr. 
a a, J. B., Studien fuͤr bas Pf., in 42 Uebungen durch die verſchiedenen Tonarten. An⸗ 


gefertigt, die Fortſchritte derer zu erleichtern, die dieſes Inſtrument gründlich erlernen 


wollen. Wale Ausgabe mit vollſt. Singerſas. Liv. J. enthält die 21 erſten Uebungen. 


1 Rthir. 5 ſgr. 


— ig. II. e thalt die ar letzten Uebungen. £ ; 1 Rtble, sfr 
ni, F., Neu ae e Ob. 50. Liv, 15 er E 1 Shen. 
| ig VVV age en 
elsky, „Variat. für eine e er einen be ann en; iner alzer 34. 
So Hana ns I Flöte über einen beliebken Walzer aus dem en d 


itain.““ Op. 
5 Variat. für 5 Floͤte aber das bekannte Volkslied: Ich bin federt. Op. 36. 3 1 95 
Bariak. für 1 Flöte über ein beliebtes Thema von Mozort. Op. „„ Sa 


DR: 38 


= 10 gr. 
> en er, 5 8 deut che Fieber für: eine Sin ſtimie mit De . des Pf. 
= 6 0 & 3 8 Dieſe Sate 5 — iſt Ahr 0 Ae 85 
Feline, Abbs, Varlazioni. . un Thema favorito per 11 Fortepiane, 2 

— — Varxiat. für das Pf. über eine ſehr beliebte Ecoſſoiſe. 

— —  Barlat, für das Pianof über; mich fliehen ale Freuden. RE 

Seminniam, EN uebungsſtücke durch alle Lonarken fuͤr Violine; 3 en allererſten Un⸗ 
5: terricht gewidmet. 2 ſit 
— 2 2 f ce Duetten für im ii chern und ernenden gewidmet. Liv. I. 
No. 14. 25 far, 


er a Se 1 — = er ER 25 ſgr. 
ET 25 fg 


Haucherorne, W. 24 Sinne far bag Pf. zu 4 bine, kſtes Heft. ate Auflage. 5 for, 


„ Ates ei. ZEN 


= Hennig C. W., Variat. für eine Violine mit Begleikung eines kleinen Orceterg über % 
beliebte Lied: der treue Tod von Theodor Korner. thlr. 5 fger 


Nen e a ifatien, welche in der r Shlejinge chen iger ſchen Buch und e in Berlin, 


Rondeau sur un theme nor- 


— 


es Pianefertes. 2⁰ A 


Sen =. 


— Variat, für eine Flöte über dr beliebte - Cavatine aus Tanc red? 9 Di tant palpitie 2 
| far 

nl für eine Siet über das belebte Suinkfied; Jui Kieiſe froher, muntrer geber. Fe 
EEE = f 4 2 Rühle. 8 


Himmel, Gebet während der Schlacht ben ee Koͤmer, mit Wee 0 5 8 5 
a a 5 gr. 


Guit karte. 


a . T. A., (Compoſtkeur der Oper undire und Berfaffer der Phankaſſeſtuͤcke in Cal⸗ 
lots Manier) 6 Duettini per re e Tenore, aol acc. di Pianof. Mit ital. und 
deutſchem Text. 1 Rtblr. 20 für 


Denke. L. „ Variat. fie eine Site über das beliebte Duett aus Don Wan Reich mir die 4 


Hand mein Leben. 


N 10 (gr 
Emmen J. N., 8 gur un theme ‚d’Armide de Gluck, P, le pl. Ren fr 

Kienlen, Lieder aus Göthe’s Fauſt, mit Begb. des Pf. I Rtblr. 
Klage, C., Divertissement pour. Planof. et Flute. 1 ſgr⸗ 


Kreutzer, R., Ouverture aus der Oger Lodoiska fuͤr das Pf. Neue Aus gas = = 


2.4 — 
ane, neueſte Berliner, für das Pianof. 7tes Heft von Weller el! chaldend: 1 Peg a 


nbiſe, 5 Walzer, ı Cottillon, 2 Ecoffoifen, 1 Maſurek und 1 Pigom. 8 13 ſar. 
a Die früher erſchienenen 6 Hefte dieſer ſo allgemein bellebten Sammlung enthalten 5 
— iſtes Heft, 3 Walzer und 2 Ecoffoiſen von C. Klage. 8 for a 


— — tes Heft, 1 Cottillon, 3 Walzer, 3 Eesffoifen, 1 Quadrille und 1 Srancaife von 


E. Klage. f A8 fer 


— — 8188 Heft, 1 Coktilon 1 Walz⸗ Quadrille, 4 Walze 1 ı Calmaſka und 1 Ecoſſoiſe, 


alifgef. auf den letzten großen Dei . 18 Pf. tomp. von Well r. 10fgr- 


dates Heft, 1 Cettilon, ae a ruſſ. Walzer, 12 1 Quadrille und 


4 et aufgefuͤhrt 


8 a f * far: 
= tes Heft, 1 Cottillon, 1 Etoſſolfe Sneinwatger, te 1 Koſak, en. 

a Walzer, 1 Polonoiſe, komp. 59 Abelſon. \ 13 far. 
— — tes Heft von Weller, 1 Cottillen, 5 Walzer, 1 Duadrife, 2 Ecoſſoiſen, r Mas 
ſurek und 1 Polonoiſe, nach der beliebten Cavatine aus Taucred N 13 fglE 


komp. von 


ca 


N 


al 


Martin, VB., Ouverture aus der Oper Lilla Be cosa rara) für das ei x 8 gr. 


Neithart, A., 7 Quatuors pour 4 Cors, Op. 4. x 
Neukomm, 82 a ses amis. Fantaisie pour 16 P, 2 
Pär, F., Ouverture aus der Oper Sargines fuͤr das Pf. Neue 1 d 
— — Dubverture aus der Oper Camilla für das Pf. Neue Auflage. 


— — tes Potpourri, aus feinen Open gezogen und varitrt für das Pf. 25 gr. 


. Rei 885 L. v., Bluͤmchen der Einfamfeit, In Muſif geſetzt mit Begl. des Pianof, von 
ö er 


thoven, Bornhard, Candela, Gioßbeim, Gyrowetz, Giuliani, Himmel, J. N. 


Hummel, C. Kreutzer, Kozeluch, v. eu, -Mofcbeileg, C. A. Müller, Wen, "Dänen, 

en Riotte, Salieri, v. Seyfried, B. A Weber, J. Weigl., Zelter u a. m. in 

a Jedes enthaͤlt 12 Lieder a x Riblr. gr. Zuſammen 4 Kt lr. 20 far. 
Ries SF, ‚ Fangaisies sur themes tires de Figaro. P. le Pf. Liy. I et II. a 23. gr 

= Ouverture aus der Oper Tancred für das Pf. 1 TREE: 
ö Nat geubagen, er „12 leichte Sinzübungen fuͤr den alererſten Unterricht ıfle Sun 

tt p. 10. = ſge⸗ 


12 en Brite Iſtes als er. 11. a 8 far, 
Op. 20. ie 4 
ey 9 von Glen arr. von Weller. 1 Rth ir. 5 ar 
— — ates Heft enthält eyſte Aus wahl der beliebteſten Stüc aus denen von Roffin, arrans 2 
girt von Nolde. 3 Mehlk. 
Seibel, Zar, uber ein Lieblings + + Thema, aus der Oper; $ Der neue Guthsberr, > fr dag f. 


10 gr. 
Spontini, Marſch! aus der Oper: Ferdinand. Cortez, für volt u ut 1 Nehlr. 
Stadler Abt 1 en von Dr. 2 3 8 jun., 15 das Pf. ; 3 Tale. 


Kr 


1 


1 


Weber, E. M. b., Lützsws wilde Jagd, von Dh. Körner, für eine Singſtimtme mit Begk. 
ie des Pf. und Gt CV 
Weber, Gottfried, Geſaͤnge für 4 Maͤnnerſtirnmen, mit Begl. des Pf. Opa 2 ſgr. 


i Reiſe Sr. Durchl. d 


zu eröffnen, und die Woher 
verſprechen. 5 > 
Wem man in Poris un n 
faſt täglich vor e der Al 0 . 
tt b auf eine Höhe heben, gegen welche die unſrige in Hiaſicht auf Pracht und Ele⸗ 


dun auf einen Gegenfiahd verwendet wird, der an ſich ſchon die allgemeine Aüfmerkſamkeit in einem 


\ 


Zwey ſtarke Baͤnde Text auf feinem Royal⸗Velin Papier mit neuen Antigug⸗Lekt ) . 
ſind von Zwei und zwanzig großen 13 Zoll breiten und zo Zoll hohen, ſich ganz für die Sn 1 


= N 


er 1 Abbildung einer reiſenden Bakarıden, Familie 


2 en und e der Eamacand. ber neu Hann Eile 80 8 


— 


> i 


EN 815 


5 


5 2 3 
* ER 


ter Glas in Rahmen Sigurd del Ku enn a b halb en 
Karten ae die folgende. a liefern. e 6. orte a Born, Kong meSreren 
3 ce 0 5 
1 910 der Miffe on von St 
9 Die Puris in ihren Wee, 
> Die Hätten d Purts. 


t 

a 
2 
bi 

N 


5: Vi igen Gen. u T 
= Stürmiſche a nad Drafilien, -4 


1 


a) Anſicht der Einfahrt in den Buſen von Rio 5 
Fe 8 : ) A5 en fiche Ja ? 
4) an cht des Felſens Jucutucuara. 3 ildung der portuglſt en Shen. u 
5 Sc auf dem Rid Doc e. Dit Fischerhütten am Fluſfe Barganza. 0 
een tam Bents Lourenzo bei mn der 5) Anſicht eines Laudhauſes am Par aiba. 
8 Stlaße durch die Wildniſſe am Mu cu, 6) Die Braſilianiſche Pflanßerwohnung. > 
on Port Allegre nach Minas nowas. 7) Abbildung der Soldaten zu Linhäres in mr 
Sildung der ae Be : ren Panzerköcken. 


5 8 Anſicht von Sta. Cru i 89) Die Schildkröte an der Seskaſte 


95 Anſicht der Inſel Eichsleinbs im Fluß 3 Die Hütten zu Morro d Ar ara. 225 

Bellmonte. 10) Die Huͤtten der Patachos. 9 
an) er Dotoeuden; Chef . Be 
12) A bildung eines ſehr W e Boch s 
> ee = — 5 


Zweykampf der Botocudos. 
ace der fe: Br und 


1 N} le eladene z Tropa 
a bee . an FE s e d der Ochſen di | 
450 An More Some” ER a Die Jagd der Unze. ge 
25 Aellcdang vier orlgineller Hotdelben⸗ Phiſſa⸗ = Abbildung eines beladenen Maulthiere, wle 
gnomien ſammt einem Mumlenkopf: man deren ſich dort auf Seen bediene Br 
15) Anſicht von Ilheos,. FFV Karte 5 
19) Abbildung der Camaeans. et Sans eines Theile 7 . von Bf en, er 
20) Tanz der Camacans. nach Arzo win = 
21) Waffen und Gelathſchaften der Camgcans. „Karte der Reiſe dur e 


29 


ehen Fun und die bende e 
5 Der Subſeriptlons⸗ Be iſt 
Andes offen, und der Preis für ) 
ER r ein ‚Ereinpfar auf ganz Men a Sek mib d. S e lm an "su ii. 
Er „and, 36. Caroling- für ein Eremplar mit en gouache von den beſten Kunſtkern edith aus? 
mahlten Kupfern. $ 
Nach Me kung des Iſten Bandes teitt der um ein Drittel dee Ladenp eis ein, — „ Eubete 
bene Sammlein wird bey Eumſendung des bag: en. Betrags fuͤr Ebemplare der tes und aten Aus/ A 
gteigratis geftattel,- : = 
en er Saint werden dem Werke beyg rückt, und ich werde Sol ge tegen deu 
choͤne Exemplare mit den beiten: Kupfer Abddrücken zu liefern. „H. L. Bedaner. Et 
. e Weils din anni in der RB: G. Korn ihn Wuchs 


3 be been ers ſe 
Fe De des bie 

lung in Bees lan. ER 
ee — — —— FFF 4 

Dieſe Zenung wird de cde 6 dreimal, RER Mitt Se und Sonnabends, zu Breslau : 9 
In Wilbelm un Born's Buchhandlung auf dr chweidnitzer Straße an Ser 

& > u auf allen e Poſtämtern zu h baben. = 
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ne LEER SL 2 x 3 — 5 er. 3 


